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Beim Sichten des auf dem  G ebiet Rum äniens gesam m elten M utilliden-M aterials 
kam  von der K üstengegend des Schwarzen Meeres (im A ltertum  von den Griechen 
Pontus Euxinus genannt) eine neue zur G attung Smicrornyrme THOMSON gehö­
rende A rt zum Vorschein. Diese A rt gehört nicht zum Subgen. Smicrornyrme s. str. 
Sie kann auf G rund ih re r Maße, Färbung, der G estalt des Thorax, der Form en des 
ersten A bdom inalsegm entes und hauptsächlich der S kulptur des Pygidialfeldes leicht 
von den bekannten A rten  unterschieden werden. Im  folgenden sollen das Subgenus 
und die A rt aus der Dobrudscha beschrieben werden.

Beim Bestim m en der A rt w ar H err Dr. FRANCISCO J. SUÄREZ behilflich, dem ich 
auf diesem Weg herzlichen Dank sage.

Genus: Smicrornyrme THOMSON
Smicrornyrme THOMSON, 1870. Opuscula entomológica, fase. 2, p. 208.

Generotypus: M utilla rufipes FABRICIUS.

Nom inatives Subgenus: Zweites Tergit stets m it unpaarigen (ein oder drei) H aar­
flecken; das Pygidialfeld ist fein und regelm äßig längsstreifig skulptiert.

Subgenus: R h o m b o t i l l a  n o v .  s u b g e n .

Zu unterscheiden von Smicrornyrme s. str. durch die G estalt des Thorax, welche in 
der Dorsalansicht fast parallelseitig, nach hin ten  nu r sehr schwach verjüng t ist; in 
der Seitenansicht stum pfer winklig, die dorsale Seite ist sehr gewölbt. Erstes Abdo­
m inalsegm ent m it fast parallelen  Seiten; nicht b re ite r als lang. Das gut ausgeprägte 
Pygidialfeld ist körnelig skulptiert, die Seiten gerandet, in der M itte rhom bus­
förm ige Felder m it groben, regelm äßigen Punkten.

Subgenerotypus: Rhom botilla riparia  spec. nov.
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Smicromyrme (Rhombotüla) riparia spec. nov. — A: Ç
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Bem erkung: Das in A frika durch zahlreiche A rten vertretene Genus M im ecom utüla  
w urde von ASHMEAD (The Canadian Entomologist, 1903, vol. 35, p. 327) auf der 
M utilla purpurata  SMITH (Pseudogenerotypus: M im ecom utüla renominanda  BI- 
SCHOFF, nach BRADLEY und BEQUAERT, Rev. Zool. Africains, 1923, vol. 12, 
pp. 227—228) aufgestellt. Im  weiblichen Geschlecht gehören h ierher die m eisten 
A rten m it zwei hellen, nebeneinanderstehenden Flecken auf dem zweiten Abdomi- 
naltergit, das Pygidialfeld gleichmäßig körnelig skulptiert. Dieses Genus ist vom 
Subgenus Rhom botilla  nov. subgen. durch die Färbung des zweiten Abdom inal- 
tergits unterschieden.

Smicromyrme (Rhombotilla) riparia spec. nov.

9 ,  K örperlänge 2,8 mm (Fig. A). H abitus: sehr klein, schmal und gestreckt. Die 
Färbung des K örpers ist gelb- und bräunlichrot, schwarz ist nur die Spitze der 
M andibeln und die Spitze der Scutellarschuppe. Die Augen sind bräunlichrot, S tirn  
und V ertex heller, an der A ußenseite der Augen dunkelbräunlich. Der Scapus m it 
A usnahm e der Spitze, die P ronotalpartien  des Thorax, das 2.-6. Abdom inalsegm ent 
und das Pygidialfeld sind bräunlich. Der Fühlerhöcker, die Spitze des Scapus, das 
Pedicellum, das Flagellum, die M andibeln, Palpen, der Clypeus, der Thorax — m it 
A usnahm e der P ronotalpartien  — und die Beine sind gelblichrot. Das erste Abdomi­
nalsegm ent ist rot. Der ganze K örper ist m it dichten, abstehenden, silbergrauen 
H aaren bedeckt, am  Kopf ist die helle Behaarung sehr schütter und bildet keinen 
zusam m enhängenden Flecken. Die B ehaarung ist an der Seite des Thorax abstehend, 
hell gefärbt und lang, w ährend  sie an der dorsalen Seite des Thorax kurz, gold­
glänzend und anliegend ist. A uf dem ersten A bdom inalsegm ent ist kein ausge­
sprochen zusam m enhängender heller S treifen, an der Basis des zweiten ist ein 
länglicher ovoidaler silberner Fleck, und  ani seinem A pikalrande in  der M itte eine 
sich verbreiternde B inde; das d ritte  an seiner ganzen Oberfläche m it heller B ehaa­
rung; auch die übrigen Segm ente sind m it hellen H aaren bedeckt, besonders in der 
Gegen des Pygidiums, doch ohne zusam m enhängende Binde.

Der Kopf ist ein wenig b re ite r als der Thorax, an den Ecken abgerundet, die S tirn  
ist sta rk  gewölbt, ihre Oberfläche m it tiefen und dichten Grübchen. Die Augen sind 
groß und gewölbt. Der Clypeus ist pyram idenförm ig, m it einem  spitz hervorragen­
den Zahn. Die M andibeln sind lang und dünn, m it drei kehr kleinen Zähnen ver­
sehen. Der Scapus ist s ta rk  gebogen, gleichmäßig dick, das Pedicellum  ist fast so 
lang w ie das erste Flagellumglied. Mit A usnahm e des 4. und 12. Gliedes sind die 
übrigen G lieder so lang wie breit, die erw ähnten zwei G lieder sind anderthalbm al 
länger als breit.

Der Thorax ist länger als breit, nach hinten sich verjüngend, seine dorsale Seite ist 
im Q uerschnitt sta rk  gewölbt, in der Seitenansicht nach vorn geneigt. Seine O ber­
fläche ist dicht m it Grübchen von unregelm äßiger K reisform  besät. Die Scutellar­
schuppe ist sehr hoch hinaufragend, schmal, spitz und sta rk  glänzend. Das Propo- 
deum  fä llt in einem  steilen W inkel, ist aber nicht vertikal oder konkav; seine Seiten 
sind nicht bogenförmig.

Die Beine sind einfach, die Dornen der m ittleren  und h in teren  Tibien sind dünn 
und durchsichtig.
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B : M andibeln — C : Kopf und Thorax von der Seite — D : Pygidialfeld
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Das Abdomen ist ovoidal, nu r wenig b reiter als der1 Thorax, so b re it w ie der Kopf. 
Das erste A bdom inalsegm ent ist sehr kurz und schmal, seine Seiten fast parallel. 
Das Pygidialfeld ist schmal, seine Seiten beinahe parallel und gerandet; sein basaler 
und Spitzenteil sind glatt, in der M itte m it nahezu in Rhom busform  angeordneten, 
großen, regelm äßigen Grübchen, ohne Längsleisten.

cf — U nbekannt.

Holotype, 1 9  aus Agigea (bei Konstanza) am  16. VII. 1964. Leg. C. GH. NAGY. Der 
Typus befindet sich in m einer Sammlung.

Biologie: U nbekannt. W ir haben dieses W eibchen in der K üstengegend von der 
Oberfläche des sandigen Bodens gesammelt.
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